Satrup siegt und steht vor einer spannenden Zukunft
Fußball-Oberligist TSV Nordmark Satrup schlug den VfR Neumünster 2:1 (0:1) und endet erneut als Neunter einstellig. Zur Saisonanalyse, dem Blick nach vorn und zu infrastrukturellen Veränderung nahmen die TSV-Verantwortlichen Stellung.
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Schon früh hätten die Satruper in Führung gehen können, aber Christoph Ottsen verzog freistehend nach einem Pass in die Tiefe (3.). In der Folgezeit entwickelte sich eine ausgeglichene Partie. Die Gäste mit leichten Feldvorteilen, während sich die Hausherren die besseren Chancen erspielten. Die beste resultierte aus einem Laß-Freistoß, den VfR-Keeper Christopher Newe glänzend parierte (30.). Das überraschende 0:1 fiel in der 41. Minute, als Satrups Torhüter Ingemar Struck einen Freistoß von Rafael Krause nicht festhalten konnte und Manuel Carvalho abstaubte.
Nach dem Wechsel wurde die Angeliter stärker und beherrschten weitestgehend den Gegner. Folgerichtig glich TSV-Spielmacher Björn Laß  von der Strafraumgrenze aus (62.). Dann vergab Ottsen mit einem drucklosen Kopfball nach Laß-Zuspiel noch das 2:1 (72.). Aber drei Minuten später gelang ihm aus der Drehung der verdiente Siegtreffer. „In diesem Spiel, in dem es um nichts mehr ging, war es eine gute Leistung mit einem verdienter Sieg“, lobte TSV-Coach Lars Meyer sein Team.
TSV Nordmark Satrup: Struck – Meiburg (63. Reimer), Lasse Petersen, Sebastian Waterhues, Rades (70. Paul Waterhues) – Zamanakos (78. Falke), Brian Nielsen (78. Brieskorn) – Naeve, Laß, Skrijelj (63. Clemens Nielsen) – Ottsen.
VfR Neumünster: Newe – Neca, Lippegaus, Kahlcke (90. Korup), Arshakyan (85. Dardon) – Serifi, Schomaker -  Krause (85. Amponsah), Adesanya, Carvalho (63. Marquardt) – Alija.
Schiedsrichter: Sven Erik Asmussen (TSV Altenholz).
Zuschauer: 150.
Mit dem Saisonverlauf ist Lars Meyer sehr zufrieden: „Wir sind mit fünf Niederlagen ganz schwach in die Saison gestartet. Aber dann haben wir uns gefangen.“ Im weiteren Saisonverlauf stabilisierte sich die Mannschaft. „Zwar haben wir nicht, wie in der vergangenen Saison, den fünften Tabellenplatz erreicht, aber wir sind mit einer Punktausbeute von 40 Zählern als Neunter im dritten Jahr in Folge einstellig.“ Zum Erfolg beitragen haben nach Meyer auch taktische Umstellungen, wie zuweilen Drei- oder Viererkette. „Das war immer davon abhängig auf welchen Gegner wir trafen bzw. welche Spieler wir zur Verfügung hatten“, so Meyer. Der sich mit seinem kongenialen Partner Thomas Knuth die Rolle als Cheftrainer teilt.  
Für die kommende Spielzeit sieht Meyer aufgrund der Neuverpflichtungen sein Team breiter aufgestellt. Mit Torjäger Nico Empen (30 Jahre) von SC Weiche Flensburg 08 II wurde ein Hochkaräter verpflichtet. Defensive Alternativen sind Julian Nehrenst (28/DGF) und Lasse Suder (18/U19 Holstein Kiel). Marc Lau (25/IF Stjernen) soll das Mittelfeld verstärken. Joris Naeve (24) und Tammo Rades (25) wechseln zu Verbandsligist Schleswig 06. Während Ingmar Struck (25) aus beruflichen Gründen kürzertritt. Perspektivisch meint Meyer: „Wir werden sicherlich keine Sterne vom Himmel spielen, dazu sind Mannschaft, wie Kilia Kiel, Holstein Kiel II, Heide oder Eichede zu stark.“ Aber Liga-Manager Michael Bröer ergänzt: „Insgesamt sind wir gut aufgestellt und wir werden wieder eine gute Rolle spielen. Besonders freue ich mich auf die Derbys mit dem TSB Flensburg.“ 
Ein großes Thema in die kommenden Jahre sind die schon länger geplanten infrastrukturellen Veränderungen. „Jetzt liegen die Voraussetzungen für den Bau eines Kunstrasenplatzes und des neuen Clubhauses vor“, erklärt Bröer. Der Kauf des Grundstück für den Kunstrasenplatz zog sich lange hin, es musste ein neuer Bebauungsplan erstellt, die Finanzierung und eine Abwasserproblematik, für die alle Gutachten vorliegen, geklärt werden. „Die gesamten Baumaßnahmen umfassen 4 Millionen Euro, für die uns zahlreiche Fördergelder gewährt wurden. Das Projekt wird vom Gemeinrat unterstützt. Der Baubeginn ist für 2027 terminiert und ich hoffe, dass es 2028 zur Fertigstellung kommt“, so ein zuversichtlicher Bröer.


